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So, es geht mal wieder los! Ein neues
Schuljahr hat angefangen und viele neue
Schüler hoppsen durch die Gänge. Die
Stundenpläne für die Großen haben die
Eigenschaft immer länger zu werden und die Belegung der Räume ist wieder ganz neu.
Das ehemalige Theaterzimmer heißt nun Kreativzimmer und das alte Medienzimmer ist
jetzt ein Bewegungsraum. Warum auch nicht. Diese ist im letzten Jahr dort auch etwas
zu kurz gekommen. Damit ihr auch in diesem Schuljahr nicht den Überblick verl iert,
versuchen wir euch wichtige Sachen in diese Zeitung rein zu schreiben. Wenn ihr denkt
das etwas fehlt, sol ltet ihr entweder bei uns mit machen und so die Zeitung verbessern
oder unseren Briefkasten füttern. Eure Sorgen sind auch unsere Sorgen.
Die Redaktion

Einleitung
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AUF EIN NEUES

Die neuen kommen zu Wort!

Wie in jedem neuen Schuljahr hat die erste Hortzeitung eine Auge auf al l das Neue in
unserem Hort. Besonders auf die NEUEN! Wie geht es denen denn so? Fühlen die sich
auch wohl bei uns? Was gefäl lt ihnen und was nervt? Die einzige Möglichkeit um das
heraus zu finden ist, sie zu fragen. Das haben wir gemacht. Wir haben uns ein paar Fra-
gen ausgedacht und haben uns dann das Aufnahmegerät geschnappt und sind losgezo-
gen um eine Umfrage zu machen. Die Fragen und Antworten sehen so aus:
1 .) Was gefällt dir am Hort am besten?
Bei dieser Frage bekamen wir Antworten die sehr unterschiedl ich



waren. Einige konnten sich
noch gar nicht entscheiden,
waren schier ahnungslos
(kann ja vorkommen). Bei
andere lag die Sache
schon anders und die
konnten ziemlich genau sa-
gen was für sie gut ist. Die
meisten finden malen gut
und viele sagen, dass es
tol l ist sich hier mit Freun-
den zu treffen. Des weite-
ren werden die Turnhalle,
das Spielzeug und das
schöne Hortzimmer für gut
befunden.
2.) Was macht ihr am
liebsten im Hort?
Diese Frage hätten wir uns
eigentl ich fast selbst beant-
worten können. Wir wollen

gleich mal an euch austes-
ten ob ihr auch so schlau
seid?

a) Hausaufgaben
b) Hände waschen
c) spielen
d) popeln

Und, was denkt ihr? Herr
Strelow würde ja glatt auf
a) tippen, im ganzen Ge-
gensatz zu uns. Was auch
noch gut ankommt: Buden
bauen, Taxi fahren, Wave-
board fahren und malen.
3.) Wie findet ihr eure Er-
zieherinnen?
Hier die Auswertung der
Umfrage:
1 5 Kinder

8 sagen: nett
3 sagen: gut
3 sagen: sehr gut
1 x: fetzt
4.) Was gefällt euch gar
nicht?
Was jetzt kommt ist echt
wichtig! Als gar nicht gut
wird hauen, prügeln, ärgern
und die Lautstärke der an-
deren Kinder empfunden.
Das klingt jetzt erstmal so,
als ob das hier an der Ta-
gesordnung stehen würde.
Ist aber nicht so! Aber auf
jeden Fall wird von den
ersten Klassen gesagt,
dass die Großen sie
manchmal beim wilden
Spiel nicht beachten und
auch öfters mal einfach
doof sind. An die Großen:
„Die Kinder in der 1 .Klasse
sind viel leicht kleiner als ihr
aber nicht unsichtbar!“ Ei-
nige der befragten Kinder
sagten auch einfach das
sie nix stört.
5.) Wie kommt ihr mit den
Großen klar?
Hier nun wieder hörten wir
auch sehr unterschiedl iche
Meinungen. Größtentei ls
kommen die Kinder sehr
gut mit den Großen klar.
Gerade dadurch, dass viele
schon Geschwister in den
anderen Klassen haben.
Leider muss man aber
auch hören, dass da noch
Verbesserungen nötig sind.

Wir bedanken uns bei al-
len Kindern für die Um-
frage.

Die ersten Klassen
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Artikel: Redaktion Foto: Herr Strelow

Der wahrscheinl ich größte
Lego-Frachter der jemals in
diesen Hort gebaut wurde ist
auf diesem Bild zu sehen.
Gebaut wurde er von Ole, Li-
nus, Richard und Marcel aus
der Hortgruppe der 2c. Ge-
baut wurde diese Monstrum
in dem Medienzimmer das
auch über einen großen Le-
goteppich verfügt. Leider ist
dieses Superbauwerk wieder
klein gehackt worden weil
auch noch andere Kinder
Bausteine brauchten.

SUPER XXLLego
Frachter
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Artikel: die Redaktion Foto: Herr Strelow

Die neue Redaktion stellt sich vor!
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Franz Scharge

Ein neues Schuljahr
bringt viele Verände-

rungen. Auch wir, die Re-
daktion, sind nicht
verschont geblieben! Wir
haben Zuwachs bekom-
men! Juch hu! ! ! Viele neue
Kinder aus der 2.Klasse
sind zu uns gestoßen, um
uns tatkräftig zu unterstüt-
zen. Das ist sehr gut so,
weil die 4. Klassen nächs-
tes Jahr ja leider die Schule
verlassen. Die können ja
nicht al le sitzenbleiben nur
um die Zeitung weiter zu
machen. So sind wir nun
dabei die nächsten Zeitun-

gsaus-
gaben zu planen und dar-
über hinaus auch noch den
Hortzeitungsgeburtstag vor-
zubereiten. Wir stehen also
ziemlich im Stress! Wir ha-
ben zur Zeit gerade drei
Zeitungen in Planung und
hoffen das wir das auch so
schnell wie möglich fertig
bekommen. Wenn ihr uns
dabei unterstützen wollt,
dann schreibt und malt ein-
fach ganz viele schöne Sa-
chen und füttert damit
unseren Briefkasten. Der
leidet gerade wieder Hun-
ger. Der Arme.

Die Redaktion bei der
Arbeit. Die Zeitungen
werden zusammen
gestel lt.



Film und Hörspiel
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Artikel: Johan Berg Bilder:

Wir, die Kinder der
COMPUTERBANDE

(GTA Angebot) haben einen
Film gedreht und der ist
nun fertig.
Am Anfang haben wir aus
verschiedenen Vorschlägen

das Filmprojekt
ausgesucht und uns ziem-
l ich schnell darauf geeinigt,

dass wir die Geschichte mit
dem Balldieb nachspielen
wollen. Dann haben wir uns
daran gemacht ein Script
(Drehbuch) zu schreiben
und habe überlegt, wer
welche Rolle spielt und
welche Requisiten wir
brauchen. Das war sehr
lustig. Wir wollten sogar

einen Hund mitspielen las-
sen. Das hat aber dann
doch leider nicht geklappt.
Egal! Die Dreharbeiten wa-
ren echt nicht einfach. Wir
hatten immer nur eine drei-
viertel Stunde in der Woche
dafür zur Verfügung und
das ist nicht viel , wenn man
noch eine Außenaufnahme
machen muss. Wiederum:
EGAL! Der Film ist im Kas-
ten.
Wir möchten uns hier noch
einmal bei unseren Unter-
stützern bedanken. Die
erste Aufführung von die-
sem Film wird während des
Hortzeitungsgeburtstag
(Anfang November) statt
finden. Wir laden euch alle
dazu ein.

Die Computerbande

Liebe Hortkinder wir
freuen uns euch mittei-

len zu dürfen, das nun end-
l ich, nach langer, langer
Bearbeitungszeit unser
Hörspielprojekt abge-
schlossen werden konnte.
Mit Erfolg!
Jetzt noch einmal auf nor-
mal deutsch: JUCH HU-
Das HÖRSPIEL IST FER-
TIG. Wir haben schon die
Ehre gehabt, es hören zu
dürfen. Wir finden es ziem-
l ich cool! Das Hörspiel wird
auch zum Hortzeitungsge-

burtstag irgendwann An-
fang November, wir sagen
euch noch genau Bescheid,
für euch alle zu hören sein.
Wir hoffen, dass es allen
die daran tei l genommen
haben, Spaß gemacht hat
und freuen uns schon auf
das nächste.

Herr Sommer und Herr
Strelow

F
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OHREN AUF!

Die Filmemacher haben
alles im Blick.
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Telekom-Laufstreckeneröffnung

Am Donnerstag dem
01 .09.2011 nahmen viele-
viele Kinder aus unserer
Schule und Hort an dem
Lauf zur Streckeneröffnug
der Telekom-Laufstrecke
am AOK-Gesundheitszen-
trum teil . Das von uns so
viele mitmachen wollten
lag größtentei ls an der
sportl ichen Begeisterung,
aber sicher auch daran,
dass jedes Kind von dem
Veranstalter ein Laufshirt
und kostenlos Getränke
bekommen sollte. Dort an-
gekommen bekamen wir
als erstes das versproche-
ne T-shirt und mussten
uns auch gleich umziehen.
Dann durfte sich jeder ein
Getränk und einen Müsli-
riegel nehmen. Die ganz
Hungrigen haben auch ein
paar mehr bekommen.
Und dann begann eine

lange. . . lange Rede. Als
diese dann endlich vorbei
war machten wir noch
schnell ein FOTO von uns
allen. Dann liefen wir los.
Für uns Kinder standen
zwei Strecken zur Aus-
wahl. Eine war 500m lang
und die Andere 3,5km und
die meisten von uns l iefen
die längere Strecke. Als
die Schnellsten kamen 3
Erwachsene ins Ziel und
dann Augustin. Ja genau!
Der Augustin aus der 4c.
(Jubel und Applaus! ! ! )
Nach Augenzeugen be-
richten haben diese Er-
wachsenen jedoch die
Strecke unterwegs „Abge-
kürzt“. Die haben besch. . . ,
beschummelt. Für uns ist
der Sieger natürl ich Au-
gustin auch wenn es na-
türl ich gar nicht darum
geht wer gewonnen hat.

Jeder der die Ziel l inie
überquerte l ief als erstes
zum Getränkestand um
sich zu wässern. Manche
versuchten sogar den Kopf
durch den Flaschenhals zu
stecke um rundum er-
frischt zu werden, Gott sei
Dank ohne Erfolg! Dann
hatten viele von uns die
Idee die 500m Strecke
noch einmal zu laufen und
fast al le l iefen mit. Zum
krönenden Abschluss l ie-
ßen wir noch die Lauf-
shirt's von der Olympia-
siegerin Lena Schönborn
unterschreiben. Die wer-
den nun nie wieder gewa-
schen, egal was passiert.
Uns l iegt die Vermutung
nah, dass fast al le am
nächste Tag Muskelkater
hatten. Gesagt hat keiner
was.

Telekom-Laufstreckeneröffnung

Die Redaktion

Kinder aus der 4c
laufen in der ersten
Reihe



Buchvorstellung für Leseratten
..und welche die es werden wollen

"Der schönste Hundesommer der Welt" von "Amalia Rosenblum"

eine Buchvorstel lung von Carolin Sonne

Infos zum Autor: http: //www.amazon.de/schönste-Hundesommer-Welt-Amalia-Rosenblum

Der schönste Hundesom-
mer der Welt
Amalia Rosenblum

Die Hauptpersonen (oder
Haupthunde!) heißen
Schoko und Johnny. Die
beiden können sich zu-
nächst nicht riechen. Was
es jedoch bedeutet, wahre
Freunde zu sein, entde-
cken sie erst als Schoko
sich auf eine gefährl iche
Mutprobe einlässt, die eine
Nummer zu groß für Ihn
ist. . .
Glaubt mir, der Rest des
Buches ist genau so span-
nend, wie dieser Kapitel.

Carolin Sonne

Ein neuer Hund im Dorf!
Johnny kann ihn überhaupt
nicht riechen. Schoko heißt
er wie lächerl ich! Und aus
der Stadt kommt er! Und er
macht sich ausgerechnet in
Arturs Hütte breit! Artur war
Johnnys bester Freund,
gerade erst ist er fortgezo-
gen. Nein, Johnny ist gar

nicht gut auf Schoko zu
sprechen. Doch dann wer-
den die beiden Hunde in
ein gemeinsames Aben-
teuer hineingezogen. Mit
List und Tapferkeit legen
sie zwei geheimnisvollen
Wilderern das Handwerk.
Nun sind sie die großen
Helden im Dorf und das
steigt ihnen ein wenig zu
Kopf. Schoko läßt sich auf
eine gefährl iche Mutprobe
ein. . . und die beiden ent-
decken, was es heißt,
wahre Freunde zu sein.
Ein Buch voller Le-
bensklugheit, Menschlich-
keit und Hundeweisheit,
das davon erzählt, dass
zum Leben auch das Un-
glück gehört und das Glück
dann ganz unverhofft
kommt …

Buchbeschreibung bei Amazon.de1 974 in Tel Aviv geboren,
studierte Amalia Rosen-
blum in New York Philoso-
phie und Anthropologie und
lebt heute als Journalistin,
Drehbuchautorin und
Schriftstel lerin in Tel Aviv.
„Der schönste Hundesom-
mer der Welt“ ist ihr erstes
Buch für Kinder.

Über die Autorin:
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Postkasten
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Leider bl ieb dieser in der letzten Zeit leer. Das
liegt bestimmt daran, dass die Schule gerade

erst angefangen hat. Lasst unsern Briefkasten
aber bitte nicht so lange hungern. Schreibt uns
was oder malt ein Bild. Wie immer freut sich unser
Briefkasten auch über kleine Süßigkeitenspenden.

Die neuen Erzieher/innen
in unserem Hort

Liebe Eltern, liebe Kinder!

Mein Name ist Venera Weiske. Ich bin

25 Jahre alt und lebe seit 4 Jahren in

Leipzig. Seit dem 01 . August diesen

Jahres arbeite ich hier im Hort. Ich

habe eine Hochschulausbildung zur

Sozialpädagogin absolviert und freue

mich endlich berufstätig sein zu

können. Ich lese gerne und habe Freude an Bewegung,

zum Beispiel beim Radfahren oder Tanzen. Meine Freizeit

verbringe ich mit meiner Famil ie. An meiner Arbeit habe

ich große Freude, weil ich mich gerne mit Kindern

beschäftige. Ich freue mich sehr auf eine vielseitige und

interessante Tätigkeit und wünsche mir gute

Zusammenarbeit.

Kennt ihr mich schon?

Ich heiße Katja Münch , bin 22

Jahre alt und komme aus Leipzig.

Seit dem 01 . August 2011 wirke ich

hier im Hort mit. Meine Ausbildung

zur Staatl ich anerkannten Erziehe-

rin machte ich am Berufl ichen

Schulzentrum „Karl August Ling-

ner“ in Dresden. Zu meinen Hob-

bys zählen kreatives und

künstlerisches Gestalten sowie

sportl iche Aktivitäten wie Inl ines-

katen, Tischtennis spielen und

Skilanglauf/ Skirol ler.

Ich freue mich auf die gemeinsame

Zusammenarbeit mit euch.

Artikel Gelöscht!



Die halbe Seite mit den Witzen

Geschichtenseite Geschichten von Hortkindern
für Hortkinder
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Ein armes Mädchen lief im Wald umher. Da kam es in eine
Höhle. Dort lag ein Gespenst auf einem Stein. Da stupste

das Mädchen vorsichtig das Gespenst an und das Gespenst
erwachte. Es sagte: „Magst du was vom Himmel sehen?“ Da
sagte das Mädchen: „Ja1 “ Da flogen sie los. Zuerst flogen sie zu
der Engelkönigin. Als nächstes flogen sie zum Engelchor. Dann
flogen sie wieder zur Erde hinunter.

Hugo das Gespenst
eine Geschichte von Lena Winter aus der 1 b

„ Meine Eltern sind komisch“,
beschwert sich Heidi bei ihrer

Freundin. „Erst haben sie mir mit Mühe
das Reden beigebracht und jetzt, wo ich
es endlich kann, verbieten sie mir
dauernd den Mund!“

Gehen zwei Zahnstocher im Wald

spazieren. Plötzlich läuft ein Igel an

ihnen vorbei. Da sagt der eine

Zahnstocher zum anderen: „Sag mal,

wusstest du,dass hier ein Bus fährt?“

Kommt ein Häschen in denPlattenladen und fragt denVerkäufer: „Hast du Platten?“ da
sagt der Verkäufer: „Ja, natürlich!“
Da sagt das Häschen: „Musst du
aufpumpen!“

Wem bringt es Unglück, wenn
ihm eine schwarze Katze über

den Weg läuft ?

I
m Zoogesch

äft: „Habe
n Sie

einen sprechend
en Papagei ?

“

„Nein, ab
er ich hätte da e

inen

Specht ! “
„Aber, ka

nn der denn

sprechen
?“ „Nein,

aber morsen !“

derMaus

Welchen Vogel sieht man auf
einem Fußballfeld?

dieSchwalbe

Was ist der Unterschied zwischen
einem Auto und einer Rolle Klo-
papier?
Das Auto kann man gebraucht kaufen.
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Die Comic Seite gezeichnet von
Miriam Richter



Foto: Frau Pechan / Frau Kannegiesser Artikel: Frau Pechan
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Inliner News 4.Grundschulpokal im
Inl ineskaten

Am 31 .08.2011 war es
wieder so weit!
1 5 Hortkinder aus der
2-4 Klasse waren am
Start. Al le haben den Ge-
wandtheitsparcour mit
Bravour gemeistert.
Beim anschließenden
Kurz-Langstreckenlauf
mussten unsere Hortkin-
der nur den „Vereinskin-

dern“ den Vorrang lassen.
Es gab einen dritten Platz,
zwei 4 Plätze und noch
viele andere gute Platzie-
rungen. Zum Abschluss
gewannen wir
dennoch den Grundschul-
pokal, was alle Kinder und
die Eltern sehr umjubel-
ten!

Vielen Dank nochmal an
alle Teilnehmer und Eltern.

Besonderer Dank gilt
Herrn Schobel, der die
Skater und Ranzen zum
Wettkampfsport transpor-
tierte und Getränke spen-
dierte.

INLINER NEWS



Seite 1 2

Hortzeitung des Hortes der GS am Auwald
Die Redaktion: Leonard Winter, Benjamin Günther, Fel ix Stepp, Martin

Thiemicke, Linus Hammer, Clemens Magdeburg, Franz Scharge, Konstantin

Resch, Isa Neubert, Emily Golz, Johan Berg, Malte Olofsson, Benito Klisa, Ole

Piorkowski, Emily Hecke, Noah Kannegiesser, Gabriel Voigtländer, Lucas Tiepner,

Can Altunay

Webseite: www.schule-am-auwald.de/hortzeitung

e-Mail: hortzeitung@schule-am-auwald.deIm
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Weiß kann mit einer Gabel

eine Figur gewinnen.

Die Rätsel- und Spielseite

AUSMALBILD
von Isa Neubert

Bilder von Tom Teichmann


